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An keinem anderen Land lässt sich die Verbundenheit der deut-
schen Siedler mit ihrer Heimat deutlicher erkennen als am Bei-
spiel Ungarn: Viele der nach dem Zweiten Weltkrieg vertrie-
benen Ungarndeutschen versuchten schon bald, in ihre 
Heimatorte zurückzukehren. Sie fühlten sich in Deutschland 
und Österreich fremd und wollten dort nicht bleiben. 

In ihrem Buch »rückkehr nach Ungarn 1946-1950. Erlebnisbe-
richte ungarndeutscher Vertriebener« hat die Budapester His-
torikerin Ágnes Tóth wissenschaftliches neuland betreten. An-
hand von 46 Zeitzeugen-Interviews untersucht sie Fragen der 
Vertreibung, der rückkehr, der Integration, reintegration und 
Identität von Ungarndeutschen. Sie umreißt zunächst den his-
torischen Kontext der Vertreibung und rückkehr der Ungarn-
deutschen und analysiert sodann die Interviews mit betroffe-
nen Zeitzeugen.

Gemeinsam mit Erzsébet Apró hat Ágnes Tóth 2013 einen um-
fassenden Führer zu Archivbeständen über die Ungarndeut-
schen in ungarischen Komitatsarchiven für die Jahre 1670 bis 
1950 herausgegeben – ein Grundlagenwerk, das ebenfalls vor-
gestellt werden soll. 

Begrüßung: 

Prof. Dr. Mathias Weber 
Direktor des Bundesinstituts für Kultur und Geschichte 
der Deutschen im östlichen Europa, Oldenburg

Klaus Rettel 
Präsident der Deutsch-Ungarischen Gesellschaft, Berlin

BUCHPräSEnTATIOn Gespräch und Buchvorstellung: 

Mit Dr. Ágnes Tóth, Institut für Minderheitenforschung 
der Ungarischen Akademie der Wissenschaften in Buda-
pest, spricht Hon.Prof. Dr. Konrad Gündisch vom Bundes-
institut für Kultur und Geschichte der Deutschen im östli-
chen Europa.

Anhand kurzer Powerpointpräsentationen werden die bei-
den Bücher vorgestellt.
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